
Oktober Jahrgang 1940 

Duroh ein tragisches Geschick verlor ich heute 
meinen innigstgeliebten Mann, den treusorgenden Vater 
unserer Kinder 

!!~!~2n!_!~E!~~~~2~!g_~~_~~~~!S~~2~f 
im Alter von 40 Jahren. 

Sein Leben war nur für die Seinen. 

Käthe v.Frankenberg u.Ludwigsdorf geb.Braun 
Albrecht v.Frankenberg u.Ludwigsdorf 
Hans v.Frankenberg U.Ludwigsdorf 

Mülheim-Ruhr".August 1940 
Jahnstraße 23 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 7.August, 
nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle des Hauptfriedhofes, 
Zeppelinstraße (früher Werdener Weg)t aus statt. 

Im Sinne des Verstorbenen wird höflichat gebeten, 
von Kranzspenden absehen zu wollen_ 
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Naohzu!. --------------
Schon wieder hat die Familie den Tod eines lieben jungen 

Vetters zu beklagen. 
Am '.August d.Js. verunglückte auf einer Dienstfahrt mit dem 

Auto unser Vetter 
Albrecht von Frankenberg und Ludw1gsdorf 

Direktor und Dipl.-Ingenieur, WehrwirtBchafts~ührer, im Alter von 
40 JahIen. 

Ein junges, zukunftsreiches Leben mußte leider auf so tragj-. 
sehe Weise enden. In tiefer Trauer steht der Fam1lienverband ml.t 
der trauernden Kusine Käthe, die bei diesem Autounfall selbst 
sehr schwer verletzt wurdet und den beiden kleinen Kindern an der 
Bahre des Verstorbenen. Wir werden den lieben Vetter nicht ver­
gessen Wld ihm stets ein treues Gedenken bewahren. Der verehrten 
Kusine Käthe wünscht der Familienverband von Herzen recht baldigo 
Genesung. 
Berlin, den 8.August 

Vorsitzender: 

1940 
des von 

Hans 

Der Vorsitzende 
Frankenberg'schen Familienverbandes 
von Frankenberg und Ludwigsdorf 

Generalmajor 8.D. 

Ich habe im Namen aller Mitglieder unseres Familienverbandes 
-der Kusine Käthe die innigste ~eilnahm.e ausge.$.prochen.~ 

Hans von Frankenberg und Ludwigsdorf 
Generalmajor a.D. 

Ich danke von Herzen für die mir in so übexeichem Maße er­
wiesene innige Anteilnahme und für die Blumenspenden beiim Heim­
gange meines li~ben Mannes, auch im Namen meiner Kinder und An­
verwandten. 

Frau Käthe v.Frankenberg u.Ludwigsdorf 
z.zt. M~deburg, August 1940 

~~!~2~~!Y~!~~~~6~~~ 
1) Vetter Friedrich-Wilhelm-Wolf ist am 15. Juli in den Großen 

Generalstab versetzt worden und z.zt. Generalstabsoftizier bsi 
einer Division. 

2) Vetter Wilhelm ist zur Wehrmaht einberufen und zum Kapitän­
leutnant ernannt worden. 

F.1049 


